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Im Aarebad

Die mondäne Welt brüstet sich

mit verschiedenen Plage und

Beach und Bädern, die als un-

übertreffbar gelten. Demgegenüber
muss man aber feststellen, dass,

was unser Aarebad bietet, alle Su-

perlative der modernenWelt in den

Schatten stellt, denn es ist viel ras-

siger und gerissener.
Früh morgens schon werden die

Köfferchen mit dem Nötigen ge-

packt und das Mittagessen beige-

legt. Fällt es auch schmal aus, so

ist es im sportlichen Sinne noch

immer reichlich, denn der Genuss

von Sonne und Aarebad entschä-

digt jede Einschränkung.
Für die Kinder bedeutet es ein
kleines Paradies. Unbeschwert und

frei geniessen sie die Freuden ihrer
Freizeit. Doch auch die Erwach-

senen, die tagsüber in heissen Bu-

reaux ihrer Arbeit nachgehen, stre-
ben zu Mittag dem Aarebad zu,
um sich während der kurzen Mit-
tagspause im Wasser und an der
Sonne zu erholen.

Oben : Schön ist's mit dem Ring im Was-

ser zu schwimmen. - Oben links: Eine

Batterie der Durstigen. - Links: Die Nase

muss unbedingt ins Wasser und ist man

für die Aare zu klein, so hält man sie

„unter de Wasserhahne". - Unten: Zu-

erst sträubt man sich und ängstigt sich vor

dem kalten Wasser, doch bald sind alle

Hemmungen überwunden. - Unten links:

Baden macht hungrig und da wirkt selbst

ein saurer Apfel süss. (Phot. A.NlggeM
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